
Beten einfach gemacht: 

1.) Vorbereitung:  

Suche dir einen ruhigen Raum ohne Ablenkung 

Lege alle digitalen Geräte zur Seite 

Lege Schreibzeug bereit: einen Zettel für Gedanken von 
Gott, einen Zettel für Dinge, die du gedanklich beim Beten 
schnell wieder loswerden willst, aber nicht vergessen 
solltest.  

2.) Atme ein paar Mal tief durch, lade Gott zu dir ein. 
3.) Lege Gott die Dinge hin, die du gerade im Kopf hast. 
Woher kommst du? Was bringst du mit? Gib ihm deine 
Gedanken. Wenn dich etwas ablenken will, schreibe es auf 
deinen Nicht-Vergessen-Zettel.  
4.) Leg Gott die Dinge hin, die dich beschäftigen und halte 
Fürbitte dafür. Bitte Gott darum, dass er dir Weisheit 
schenkt und dass sein Wille über diesen 
Herausforderungen geschieht. Wenn du auf der Suche 
nach Anliegen bist, findest du diese auf unserer Homepage. 
(Achtung: lies sie dir vor deinem Gebetsstart durch, damit 
die Technik dich nicht ablenkt.) 
5.) Wenn du Gott die Anliegen gebracht hast, mach ihn 
über die Anliegen groß.  
6.) Danke Gott für Dinge, die er in deinem Leben, in deiner 
Gemeinde und in unserer Landeskirche getan hat.  



 
 
7.) Nimm dir jetzt bewusst Zeit dafür, Gott darum zu bitten, 
dass er dir sagt, was er auf dem Herzen hat für dich, deine 
Gemeinde und unsere Kirche. (Achtung: nicht zu schnell 
aufgeben 
����!) 
8.) Danke Gott für die gemeinsame Zeit und bitte ihn 
darum, dass er dich in den Alltag begleitet.  
9.) Sprich zum Abschluss das Vater unser und stimme 
damit ein in das Gebet von Generationen, die ihr Vertrauen 
gegenüber Gott darin ausgedrückt haben, diese Worte 
Jesu zu sprechen.  

 

 

 


